
Wegen Trockenheit: Kommt bald
ein Beregnungsverbot im Kreis Peine?

Hohe Temperaturen und extrem trockene Böden – anlagen des Wasserverbandes auf Volllast

Kreis Peine. Dürre, Waldbrän-
de, extrem staubige Böden: We-
gen Trockenheit wird Wasser
sparen noch wichtiger. Einige
Landkreise haben bereits ihre
Wassernutzung eingeschränkt.
Und auch der Kreis Peine prüft,
eine Allgemeinverfügung zu er-
lassen. Das Ziel: Die Menge des
für die Bewässerung und Feldbe-
regnung genutzten Wassers
möglichst effektiv einsetzen.
Doch was bedeutet das für Gar-
ten- und Poolbesitzer in Peine?

Und wie ist es um die Trinkwas-
serversorgung bestellt?

Kein Regen – dafürHitze ohne
Ende: Der Klimawandel ist deut-
lich zu spüren. Doch Rasen
sprengen, Pools befüllen und
Blumen gießen verbraucht viel
Wasser. Bereits im vergangenen
Jahr hatte der Kreis Peine eine
Allgemeinverfügung erlassen,
die das Bewässern zwischen Au-
gust und September zeitlich ein-
schränkte. Zur Erinnerung: Das
Beregnen in der Zeit von 12 bis
18 Uhr war untersagt, sofern die
Temperatur über 25 Grad lag.

Verstöße konntenmit einer Stra-
fe bis zu 50.000 Euro geahndet
werden.

Undauch indiesemJahrkönn-
te wieder eine Allgemeinverfü-
gung in Peine erlassen werden.
Denn: „Hohe Temperaturen,
starke Sonneneinstrahlung und
auchWind fördern die Verduns-
tung des Wassers“ , sagt die stell-
vertretende Kreisverwaltungs-
Sprecherin, Katja Schröder, „vor
allem in der Mittags- und Nach-
mittagszeit.“ Aber: Ein Verbot
von Pools auf Privatgrundstü-
cken sei nicht geplant. Anderen-

VoN NiNa Schacht orts sieht das anders aus – etwa in
Hannover. Seit vergangenem
Jahr sind in Kleingärten Pools
wegen zu hohen Wasserver-
brauchs verboten, wie die Neue
Presse berichtete.

Kommt im Kreis Peine eine
Beregnungsverbot, müssen sich
Gartenbesitzer auf Einschrän-
kungen einstellen. Und das ist
ziemlich wahrscheinlich. Zwar
erstellt der Niedersächsische
Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) erst noch einen Be-
richt zur Situation des Grund-
wasserstands, die Untere Was-
serbehörde erwartet jedoch, dass
sich die Situation imVergleich zu
den vergangenen Jahren kaum
verbessert habe. „Die in den ver-
gangenen Monaten gefallen Re-
genmengen werden voraussicht-
lich keine Verbesserung der
Grundwasserstände bewirkt ha-
ben. Ob das niedrige Niveau ge-
halten wird oder die Tendenz
weiter fallend ist, dazu ist die ab-
schließende Einschätzung des
NLWKN zur Grundwasser-
standsituation erforderlich“, so
Schröder. Derzeit befände man
sich in der Absprache, so Kreis-
verwaltungs-Sprecher Fabian
Laaß. Der Zeitpunkt zum Erlass
einer Allgemeinverfügung sei
aber noch nicht absehbar.

Schon am vergangenen Hitze-
Wochenende fuhrendieAnlagen
des Wasserverbandes auf Voll-
last, um die um die Tagesspitzen
amMorgenundAbendbedienen
zu können. „Es sollten weiterhin
großeEntnahmen–Rasenspren-
ger, Poolbefüllung – aus dem
Netz zu den Spitzenverbrauchs-
zeitenmorgens zwischen 6 und 9
Uhr und abends zwischen 17.30
und 22 Uhr vermieden werden,
umDruckschwankungen bis hin
zumDruckabfall imNetz zu ver-
meiden“, betont die Sprecherin
des Wasserverbandes, Sandra
Ramdohr.

Steigende Temperaturen und
anhaltende Hitze: Darunter lei-
denauchMenschen imKreisPei-
ne. Die Folge: Dehydrierung.
Nach dem Hitze-Sommer im
vergangenen Jahrhatte dieGrup-
pe SPD und die Grünen einen
Antrag im Kreistag gestellt, kos-
tenloses Trinkwasser an öffentli-
chen Orten zur Verfügung zu
stellen. Bisher gibt es Trinkwas-
serzapfstellen an Peiner Schulen
– nun sollen noch weitere dazu-
kommen, unter anderem am
Kreishaus I und II, sowie beim
Straßenverkehrsamt. „Wir befin-
den uns derzeit in der Auftrags-
vergabe“, berichtet Fabian Laaß.
Bürgern stünde das kostenlose
Trinkwasser dann zu den Öff-
nungszeiten der Verwaltung zur
Verfügung.

Auch im Peiner Bürgerbüro
gibt es eine Trinkwasserzapfstel-
le, wie Stadtsprecherin Petra
Neumann berichtet. Auf weitere
Angebote sei bislang verzichtet
worden. Der Grund: „Außen-
zapfstellen für Trinkwasser er-
fordern einen erheblichen Über-
wachungs- und Betreuungsauf-
wand, um die Hygienevorschrif-
ten sicherzustellen“, so Neu-
mann. Über entsprechende An-
träge der Politik werde im Zuge
der Haushaltskonsolidierung
und des Haushaltssicherungs-
konzeptes zu beraten sein.

Und wie wirkt sich die anhal-
tende Trockenheit auf die Lösch-
wasserversorgung imKreis Peine
aus? „Bislang haben wir keine
Probleme bei unseren Löschwas-
serbrunnen“, sagt der Sprecher
der Kernstadtwehr, Timm Wie-
semann. Zumindest hätten die
Ortsfeuerwehren aktuell keine
Meldung gegeben, dass der Was-
serstand zu niedrig sei. „Die
Brunnen werden ein- bis zwei
Mal jährlich überprüft“, so Wie-
semann, denn es käme hin und
wieder vor, dass einBrunnenver-
sande.

Blumen im Garten bewässern: Die lang anhaltende trockenheit
macht den Pflanzen zu schaffen. Doch Wasser sollte möglichst ef-
fektiv eingesetzt werden. foto: ralf Büchler
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